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verlangen eine Entſcheidung über Krieg oder Frieden durch

Re Anklageſchrift gegen das Zarenpaar
Unruhen in Jtalien Amerika und Japan paktieren

Die ruſſiſche Revolution
Anklage gegen das Zarenpaar Agitation in
der Armee Abſchaffung der Orden Die

Arbeiter feiern
e B Stockholm 28 März Juſtizminiſter Kerenski

ſchäftigt ſich nach zuverläſſigen Petersburger Meldungen
gegenwärtig mit der Ausarbeitung einer Anklage gegen Jar
und Zarin

T U Stockholm 28 März Jn den Kreiſen der
neuen Petersburger Regierung herrſcht eine geradezu paniſche
Furcht vor der Haltung der Armee in der nächſten Zukunft
Die Lage wird in dem ruſſiſchen Armeekommando äußerſt
ernſt bezeichnet da die Haltung der Truppen im Falle eines
ſtarken feindlichen Angriffs gänzlich ungewiß iſt Jm Heere
wird eine mächtige Werbearbeit getrieben die Waffen zu
ſtrecken ſobald der Feind angreife Offiziere welche dieſe
Agitation zu erſticken ſuchten wurden ſofort erſchoſſen Die
proviſoriſche Regierung wandte ſich darum an das ganze Land
mit einem Aufruf worin es heißt Die Armee müſſe wählen
zwiſchen dem Kriege und der Unterordnrung unter Deutſch
land Eine deutliche Antwort darauf erteilte ſofort die ſo
zialiſtiſche Zeitung Prawda Sie veröffentlichte eine Reſo
lution des Jentralkomitees der Arbeiter und Soldaten worin
die Soldaten ermahnt werden die Schützengräben zu verlaſ
ſen und zum Feinde überzugehen Die Deutſchen würden
ſich in die Ordnung der ruſſiſchen Verhältniſſe nicht ein
miſchen die Ruſſen brüderlich empfangen und den Frieden
herſtellen

WTB Amſterdam 28 Wie die Timesaus Petersburg erfährt hat General Alexefew angeordnet
daß alle Regimenter oder andere größere Truppenverbände
aus Offizieren und Mannſchaften zuſammengeſetzte Komi
tees haben müſſen die bei Uneinigkeit interner diſziplinarer
Natur als Verſöhnungsrat auftreten ſollen

T V Genf 28 März Havas meldet aus Peters
burg Alle Dienſtboten des Palais von Zarſkoje Selo in
dem der Zar mit ſeiner Familie gefangen ſitzt erſuchten um
ihre Verabſchiedung da ſie nicht mehr einem von ganz Ruß
land gemiedenen Manne länger dienen wollen Alle ver
ließen das Palais was dem Zaren ſchmerzlich berührte
Großfürſt Nikolai Nikolaijewitſch erhielt die Erlaubnis ſich
nach der Krim zurückziehen zu dürfen Die proviſoriſche Re
gierung hat alle Orden mit Ausnahme des St Georgordens
abgeſchafft

T V Stockholm 28 März Die Arbeit der meiſten
Petersburger Fabriken ruht fortwährend kommen dabei
Ausſchreitungen gegen die Fabrikleitungen vor Jn den
Putilowwerfen ſind die Zuſtände günzlich chaotiſch Sämtliche
Fabriken ſind ſeit dem 5 März geſchloſſen worden angeblich
wegen der Lohnforderungen der Arbeiter ſie begaben ſich
trotzdem zur Fabrik und hielten Verſammlungen ab wo als
Urſache des Streikes die provokatoriſche Haltung der Regie
rung bezeichnet wurde welche unnötigerweiſe den Krieg fort
ſetze Laut der Rußkajag Wolja durchziehen noch immer
den ganzen Tag Züge von Zehntauſenden von Arbeitern die
Straßen mit rieſigen Schildern Es lebe die demokratiſche
Republik Erde und Freiheit Frieden und Arbeit

e B Kaopenhagen 28 März Berlingske Tidende
meldet aus Petersburg Die Regierung ſetzte einen außer
ordentlichen Ausſchuß zur Unterſuchung der unter den frühe
ren Miniſtern und anderen Zivil und Militärbeamten ent
ſtandenen Mißverhältniſſe ein

Sogar die Dienſtboten verlaſſen den Exzaren
e B Genf 28 März Nach einer Havasmeldung aus

Petersburg erſuchten alle Dienſtboten des Palaſtes von
Zarſkoje Selo in dem der Zar mit ſeiner Familie gefangen
ſitzt um ihre Verabſchiedung da ſie nicht mehr einem von
ganz Rußland gemiedenen Manne länger dienen wollten

Alle verließen den Palaſt was den Zaren ſchmerzlich be
rührte Großfürſt Nikolaus erhielt angeblich neuerdings die
Erlaubnis ſich nach der Krim zurückziehen zu dürfen

Gärung in Jtalien
Gerüchte über eine Revolution Der Be

lagerungszuſtand über Turin verhängt
T V Baſel 28 März Wie der Baſler Anzeiger

meldet waren geſtern in Baſel und anderen ſchweizeriſchen
Städten hartnäckig Gerüchte verbreitet denen zuſolge die Re
volution ausgebrochen ſei

I U Baſel 28 März Eine Sonderausgabe der Na
tionalzeitung meldet daß nach dem Avanti die Arbeitgeber
von Foggia eine Regelung der Lebensmittelfrage verlangen

wenn die Ruhe weiter s bleiben ſoll Andere Artikel
das Volk Allgemein ſcheint eine Gärung vorhanden zu ſein

Lugano 28 März Jnfolge andauernder Unruhen iſt in
in die in letzter Jeit eine immer gefahrdrohendere Ge

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 28 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſeph

Südlich des Uz Tales wurde in 3 Kilometer Breite eine
ruſſiſche Höhenſtellung genommen und gegen drei ſtarke Ge
genangriffe behauptet Die Beute beläuft ſich auf 150 Ge
fangene drei Maſchinengewehre und zwei Minenwerfer Ge
gen die MagyarosStellung ſtürmte der Feind geſtern nach
mittag dreimal vergeblich an Jn den Waldkarpathen er
folgreiche Vorfeldunternehmungen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Stanislau drang ein Stoßtrupp in die feindliche
Hauptſtellung ein die Ruſſen flüchteten Sonſt bei Tau
wetter geringe Tätigkeit

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Zahl ver im Kampf ſüdlich von Biglia gefangen ge

nommenen Jtaliener hat ſich auf 15 Offiziere 500 Mann
erhöht Jn dieſem Raume iſt das Artillerie und Minen
werferfeuer ſehr lebhaft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der albaniſchen Front ſtärkeres Geſchützfeuer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtades
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 28 März abends Amtlich
Jm Weſten für uns günſtiges Gefecht bei Croiſelles

nordöſtlich von Bapaume Jn der Champagne und auf
dem Weſtufer der Maas lebhafte Feuertätigkeit

Aus dem Oſten und von der mazedoniſchen Front ſind
beſondere Ereigniſſe nicht gemeldet

Letzte Depeſchen
31000 Tonnen Schiffsraum im

Mittelmeer verſenkt
Berlin 28 März Amtlich Jm Mittelmeer wur

den verſenkt 10 Schiffe mit rund 31 000 Tonnen darunter der
engliſche Dampfer Euterpe 3540 To der aus einem Kon
voi von 12 Fahrzeugen herausgeſchoſſen wurde ein durch Zer
ſtörer geſicherter unbemannter etwa 8090 Tonnen großer
Dampfer wahrſcheinlich mit Oel oder Getreide beladen der
nach dem Torpedotreffer lichterloh brannte der holländiſche
Dampfer Aree 3783 To mit 4800 Tonnen Benzin von
Suez nach Frankreich ein abgeblendeter beladener Dampfer
von 6000 Tonnen mit Kurs auf Neapel der bewaffnete eng
liſche Dampfer Eptalofos 4431 To ein bewaffneter eng
Uſcher Dampfer von 4000 Tonnen mit 5000 Tonnen Ladung
darunter 1000 Tonnen Baumwolle von Bombay nach Mar
ſeille

Der Chef des Admiralſtabes ver Marine

Erweiterung der Sperrgebietserklärungen
e B Haag 28 März Heute wird die neue Ausdeh

ung des deutſchen Sperrgebietes mitgeteilt gleichzeitig auch
daß das holländiſche Auswärtige Amt von der britiſchen Re
gierung die Mitteilung erhalten hat daß ab 1 April das

engtand als geſperrt erklärte Meeresgebiet verbreitert
wird

Ein Kriegsrat an der italieniſchen Front
WrTB Rom 28 März Meldung der Agenzia Ste

fani General Robertſon Chef des britiſchen Reichsgene
ralſtabes iſt in der vergangenen Woche Gaſt des Oberkom
mandos geweſen Jn Begleitung des Generals Cadorna hat
er die italieniſchen Linien am unteren und mittleren W
beſucht und ſich dann an die Trientiner Front begeben
rend ſeines Aufenthaltes iſt auch General Peygand aus dem
franzöſiſchen Großen Hauptquartier als Vertreter des Gene
rals Nivelle eingetroffen General Robertſon iſt geraden
wegs nach London zurückgereiſt Vor der Abreiſe hat der Kö
nig ihm das Großkreuz des Ordens vom Heiligen Mauritius
und Lazarus verliehen
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Ein japaniſch amerikaniſcher
Teilungsvertrag

T V Berlin 28 März Die japaniſche Zeitſchrift Dai
Rippon teilt mit daß die japaniſch amerikaniſchen Ver
handlungen vor dem Abſchluſſe ſtehen Japan verzichtet auf
die von ihm beſetzten kleinen Südſee Jnſeln die ſich in der
Nähe der Endſtation des pazifiſchen Kabels befinden hat
aber beſtimmte Garantien verlangt und erhalten ſo
dieſe Jnſeln in keinem Falle mehr an Deutſchland zurück
fallen Japan gibt ſeine politiſchen Ziele im Stillen Ozean
auf und beſchränkt ſich darauf ſein politiſches Schwergewicht
der Regelung der oſtaſiatiſchen Verhältniſſe zuzuwenden
Dieſe Vorteile hat Wilſon jedoch auf Koſten Chinas und
auf Koſten der Vereinigten Staaten in China verkauft denn
er hat Japan als Kompenſation die Vormachtſtellung in
Oſtaſien und vornehmlich eine Sonderftellung in China an
erkannt Japan wird die Kolonie Kiautſchau nach Friedens
ſchluß nicht herausgeben auch Tſingtau nicht internationali
ſieren wie es anfänglich hieß ſondern ſeine Anſprüche auf
das ganze Schantung geltend machen und ſchließlich das Ge
biet auch beſetzen Dadurch wird Japan die Möglichkeit er
halten ſeinen direkten Einfluß bis Peking vorzutragen und
dieſes ſelbſt wirkſam militäriſch zu bedrohen

Politiſche Brandſtiftung
Wilſon und das belgiſche Hilfswerk
Von Dr jur et rer pol Fritz Auer

daß beim Zuſammentritt des Kongreſſes die Stimmung in
der Union auf Siedehitze gebracht werden ſoll jetzt iſt der Be
weis gegeben Nämlich durch den ſcheinheiligen Proteſt der
Waſhingtoner Regierung gegen die angebliche flagrante
Verletzung der feierlichen Verpflichtungen welche fich
Deutſchland dem amerrkaniſchen Hilfswerk in Belgien gegen
über habe zuſchulden kommen laſſen Die Sache liegt folgen
dermaßen Als die Vereinigten Staaten uns voreilig un
eigenſinnig die Freundſchaft aufkündigten d h eigentlich
chne Kündigung den Stuhl vor die Tür ſetzten als dem
Grafen Bernſtorff jeder Verkehr mit Berlin ſowohl der du
Geheimzeichen als auch der offene verwehrt wurde da mußt
man dem amerikaniſchen Geſandten Whitlock in Brüſſel er
sffnen daß man ihn nur noch als einen im beſetzten Belgien
lebenden Privatmann betrachten könne Man verweigerte
ihm alſo das Recht mit dem Staatsdepartement in chiffrier
ter und wie es in der Waſhingtoner Klage vorwurfsvoll
heißt ſpäter ſogar in offener Sprache zu verkehren Jm
übrigen iſt bis jetzt Herrn Whitlock jedes Entgegenkommen
weiter bewieſen worden ſchon deswegen weil er an der
Spitze des amerikaniſchen Hilfswerkes für r ſteht
Man hat ihm bedeutet daß Deutſchland die etzung
ſeiner Bemühungen begrüßen werde trotz des Abb der
diplomatiſchen Beziehungen Aber nein es wäre S
und kavaliermäßig geweſen darauf einzugehen Jn ſhing
ton will man es anders Jn Waſhington behauptet manunterſtützt durch britiſchen Lug und Stank die Mitglieder

des amerikaniſchen Hilfskomitees würden jetzt in ihrer
menſchen freundlichen Tätigkeit aus Rache für den Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen gehindert und ſchikamert
und nun kommt das tollſte die Schiffe der Hilfskom
miſſion würden zyst von den Booten ſyſtematiſch ohne
Warnung verſenkt Jn flagranter Verletzung der feier
lichen r pflichtungen der deutſchen Regierung Ein
Proteſterklärung ſer bis dato wirkungslos geblie Und
nun ſei man in banger Sorge um die Verpflegung des un
lücklichen belgiſchen Volkes Ja ſo wird das achtnterſchlagen wird bei dieſer heuchleriſchen Anklege daß dem

Geſandten Whitlock dasſelbe Recht als Antwort wurde wie
unſerem Botſchafter in Waſhington Unterſchlagen wird de
Tatſache daß wir Whitlocks privaten Hilfsdienſt weiter gern
geſehen hätten Unterſchlagen wird endlich daß man die
Hilfsſchiffe abſichtlich in das gefährliche Sperrgebiet ſchickte
wo ſie den UBvoten zum Opfer fallen mußten
ihnen die angekündigte minenfreie Fahrrinne nach Rotter
dam offen geſtanden hätte Jm Sperrgebiet gibt es keine
Ausnahme So wenig es den Engländern gelungen iſt mit
ſcheinbaren Lazarettſchiffen Mitleid und Verwirrung in
der Gefahrzone zu eraen ſo g ſollten ſich die Ameri
kaner bemühen ihre belgiſchen Hilfsſchiffe als Vorwand und
Reizmittel zum Kriege zu verwenden Die Boot Keom
mandanten en ſich ſicherlich nicht irre machen Und die

Meinung der ganzen Welt auf die Dauer auch
es mit dem belgiſchen Hilfswerk aber für eine

Bewandtnis hat weiß man nachgerade überall Schon im
bſt 1914 als unſere ſiegreichen Truppen den hinterliſtigen

länen der Feinde durch die Beſetzung Belgiens zuvorge
kommen waren entrüſtete man ſich in Amerika über be
Aushungerung Belgiens durch die Deutſchen und über ein
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aufgelegter Schwindel und künſtrice Deukſchenhetze
Wahrheit hat die deutſche Heeresverwaltung alle Lebens
mittel die die belgiſche Regierung nicht ſchon vorher für ihre
Truppen in Anſpruch genommen hatte der belgiſchen Zivil
bevölkerung bis aufs letzte Brötchen gelaſſen Jn Wahrheit
hat England von vornherein alſo ſchon im Sommer und
Herbſt 1914 z alles Völkerrecht kein Getreide mehr nach
Belgien hereinlaſſen wollen Und in Wahrheit hat der deut
t Generalgouverneur in Belgien dem amerikaniſchen Hilfs
omitee alle Toren und Türen geöffnet und die ſchriftliche

und förmliche Erklärung abgegeben daß die für die Er
nährung der Zivilbevö ng Belgiens beſtimmten aus
ländiſchen Lebensmittel ſie kamen ſchon in Friedenszeiten
zu drei Viertel aus Amerika in keiner Weiſe für die Ver
pflegung der deutſchen Truppen requiriert werden würden
ondern ausſchließlich der Ernährung der belgiſ Zivil

lkerung dienen ſollen Dieſes Hilfswerk der Amerikaner
könnte trotz des bruchs der diplomatiſchen Beziehungen
ruhig weiterarbeiten Aber die Frevler in London und
Waſhington wollen das nicht Sie brauchen das belgiſche
Hilfswerk für ihre politiſchen Brandſtiftungen
Was iſt ihnen dabei die flagrante Verletzung der Menſchlich
keit und ihrer feierlichen Verpflichtungen Hekuba

Die amerikaniſche Kriſis
Die Angſt vor Mexiko

T U Genf 28 März Wie der Petit Pariſien aus
Waſhington meldet kommen täglich alarmierende Nach
richten aus Mexiko So ſei jenſeits der mexikaniſchen Grenze
eine Armee von 150 000 bis 200 000 Deutſchen in der Bildung
begriffen oder bereits aufgeſtellt Der mexikaniſche General
Obregon foll in Mexiko gefangen genommen worden ſein
Man weiß nicht ob die deutſche Armee mit Carranza Villa
oder e zuſammen arbeitet Sicher iſt angeblich daß der
deutſche Einfluß militäriſch wie finanziell Mexiko beherrſche

Nichtachtung der Verträge von 1828
New York 28 März Evening Poſt erklärt DasStaatsdepartement ſei der Änſicht daß die Deutſchen die

Verträge von 1828 durch die Behandlung der Amerikaner
in Deutſchland 7 illuſoriſch gemacht haben Deshalb glaube
die amerikaniſche Regierung es ſei wünſchenswert dieſe
Verträge nicht zu trotzdem würden keine ſcharfenMaßnahmen gegen die Deutſchen vorgeſchlagen

Regiſtrierung der Deutſchen in Amerika
New VBork 28 h n Waſhington wird erklärt daßeine Regiſtrierung der Deutſchen notwendig ſei aber Kauf

leute die durch Verträge geſchützt ſeien würden nicht inter
niert werden von den übrigen Eingewanderten lediglich
ſolche die man h Ungelegenheiten anzuſtiften
Alles Eigentum wird reſpektiert Die Regierung ſchlägt ein
ſcharfes Zenſurgeſetz vor was von der Tribune und a en
Blättern bekämpft wird mit der Erklärung daß unter einem
ſolchen Geſetze die höchſten Regierungs und Armeeſtellen
vor jeder Kritik geſchützt ſeien

o B Amſterdam 28 März Telegraaf meldet aus
New York Wallſtreet keßr jetzt den bevorſtehenden Krieg
ernſter an Die ganzen kriegsinduſtriellen rke nahmen
an der Seſſion teil Jch höre daß die Liquidation vonamerikaniſchen Werten dur Europa in den letzten ſechs
Wochen ſehr ſtark geweſen iſt Die Tatſache daß Präſident
Wilſon die Nationalgarde aufgerufen hat weiſt auf die
große Nähe des Krieges hin

London 27 März Das he amerikaniſche Finanz
haus Kuhn Loeb K Co hat bekanntgegeben daß es infolge
der Ereigniſſe in Rußland und anderer Vorfälle ſeine Anter
ſtützung der Sache der Alliierten nicht länger verſagen wird

Eine Unterredung mit Cadorna
T V Lugano 28 März Das Giornale Jtalia

verbreitet eine Unterredung des Ezminiſters Barzilai mit
Cadorna über die vielbefürchtete angeblich bevorſtehende
rſterreichiſche Offenſive

S Der Generaliſſimus ſagte Ob ſie kommen oder ob ſie
nicht kommen ich handele als ob ſie kommen
würden Jch bin überzeugt ein energiſches in Vertrauen
feſtes Heer zu befehligen welches jetzt die Größe ſeiner Auf
gabe vollſtändig verſteht und die tiefe Pflicht zur Diſziplin
fühlt Jch habe mit größter Unperſönlichkeit dafür geſorgt
daß die Truppenführer die größten Garantien für ein un
tadliges Verhalten und für die Fäbigkeit zur Ausfüllung
ihres Amtes bieten Wir haben den gegenſeitigen Pflichten
paſerer Verbündeten entſprochen und eine vollſtändige dauer
hafte Waffenbrüderſchaft geſchaffen

Bei der ungeheuren Ausdehnung nach jeder Richtungdie den gegenwärtigen Krieg kennzeichnet iſt das hauptſach

lichſte Moment für den Sieg ein werktätiger Glaube
des Volkes andas Heer das widerſtandsfähig erhalten
werden muß Ebenſo widerſtandsfähig muß das Volk ſein
und bleiben denn das Heer fühlt mit außerordentlicher Fein
heit alle r der Volksſeele nach Cadorna for
derte Barzilai auf er ſolle dem Volke ſagen daß es alle zag
haften Befürchtungen verbannen die Diſziplin der Stunde
fühlen und an die Größe des Kriegszieles denken müſſe für
das Jtalien kämpfe Nur wenn das Volk Glauben und Ver
trauen habe werde es auch ſiegen

Dies Manifeſt Cadornas beweiſt welche Ausbreitung
Kriegsmüdigkeit und Niedergeſchlagenheit in Jtalien ange
nommen haben

Die Einberufung des Jahrgangs
1918 in Frankreich

MNTB Paris 27 März Jn der Kammerverhandlungüber die We des Tategange 1918 erklärte Kriegs

miniſter Painlevs Die Kammer wird begreifen daß ich
wegen der Maßregeln die zum Teil verhandelt zum Teil
ſchon in voller Ausführung ſind zum Zwecke einer engen
Verbindung der alliierten Streitkräfte die nötige Zurück
haltung bewahre Rachdem der Miniſter die Notwendig
keit der erwähnten Einberufung dargelegt hatte ſagte er
Frankreich iſt Manns genug der Wahrheit ins Angeſicht
u ſehen Beifall Wir treten in den entſcheidenden AbAhntt des Krieges ein aber ent ſcheidend heißt

nicht kur z um erſtenmal hat die ſtolze deutſche
Armee zugeſtehen müſſen daß ihre weſtliche Front nicht unerſchütterlich iſt Aber ſo glückverheißend der Anfang des
Frühjahrsfeldzuges auch iſt es würde kindiſch ſein
die Rückwärtsbewegung der Deutſchen alseinen Verzicht an Dieſe Bewegung be
weiſt mehr die Stärke der engliſchen und franzöſiſchen Heere
und die Klugheit in ihrem Zuſammenwirken als eine
Schwächung der deutſchen Heere Deutſchland hat alle ſeine
Söhne die die Waffen tragen können auf das Schlachtfeld
eſchickt Durch eine eiſerne Organiſation hat
eutſchland es trotz der Leiden und der Verzweiflung ſeiner

Bevölkerung durchgeſetzt ſeine Heere ſo zahlreich und ſo vor
zäalich ausgerüſtel zu erhalten Das iſt das Kriegswerkzeugas wir beſiegen müſſen aber die Hilfsquellen der Alliierten
e ſo ungeheuer und der Heldenmut unſerer Soldaten iſt
v geſteigert daß wir dieſes Ziel erreichen werden ſofern
wir uns keiner Täuſchung über den dazu nötigen Kraft
aufwand hingeben ie franzöſiſche Energie wird uner
ſchütterlich ſein Beifall Wenn das Verhängnis es will
daß der Jahrgang 1918 ſeinen Teil zu dieſen blutigen Ernten
beitrage ſo möchten wir nicht daß er uns in dem ent

idenden Augenblicke fehle wo er ſein Gewicht in dieagſchale werfen müßte Im Ein verſtändnis mit dem
Heeresausſchuß beantragte der Kriegsminiſter die Ein
berufung des Jahrgangs 1918 für die Tage zwiſchen dem
12 und 15 April

Berlin 27 W
Clemenceau die Politiker und
entdeckt haben daß der deutſche

Jm Homme enchainé verſpottet
ournaliſten die plötzlich
ückzug ein Ruhmesblatt

für Briand iſt Und doch weiß alle Welt er der deutſchen
Jnitiative entſprungen iſt Unſer Vormarſch wird den Krieg
nicht beenden unſerer harren noch harte Proben An uns
iſt es ein Gegenmanöver zu erſinnen Je weiter wir uns
ron unſerer Operationsbaſis entfernen um ſo größere Vor
d iſt geboten bis wir genug von den deutſchen Plänen
wiſſen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Italieniſcher Aerger über Churchill

WTB Berlin 27 März Die römiſche Tribuna iſt
empört über die Angabe Churchills im Dardanellenbericht
einer der weſentlichſten Vorteile des mißglückten Dardanel
lenunternehmens ſei das Eingreifen Jtaliens in den Krieg
geweſen Hätte ſich Jtalien nicht damals entſchloſſen ſo er
klärte Churchill ſo wäre es vermutlich durch die bald darnack
erfolgenden tuſiſwen Niederlagen in Galizien ab eſchreckt
worden Tribuna bemerkt dazu Jm Eifer der Verteidi
gung ſind Uebertreibungen erklärlich aber die Ungenauig
keiten Churchills ſind trotzdem höchſt bedauerlich Die Be
hauptungen über den Abſchluß der Verhandlungen mit der
Entente ſind vollkommen falſch Jtalien trat in den Krieg
bekanntlich am 24 Mai ein alſo einige Wochen nach dey

entmutigenden ruſſiſchen Niederlagen

Hungersnot in Griechenland
Zürich 28 März Nach hierher gelangten Meldungen

wird die von den Verbandsmächten ſeit längerer Zeit aus
eübte Blockade Griechenlands in den nächſten Tagen aufge
ben Jn Griechenland herrſcht große Hun gers not un

ter der ärmeren Bevölkerung Weil keine Lebensmittelzu
fuhren ſeit zwei Monaten ſtattfanden ſind alle Vorräte ver
braucht wodurch auch die Lage in Mazedonien ſich verſchlim
mert hat da der Schiffsverkehr nach Saloniki nicht genügend
iſt General Sarrail hat ſich ſeit Anfang März arüber mehr
mals bei der franzöſiſchen Regierung beſchwert und darauf
hin von Jtalien einige Transporte erhalten die allerdings
nur einige Tage reichten Die Zivilbevölkerung in Saloniki
erhält geringe Rationen aus den Militärverſorgungsſtellen

da 5 keine anderen Möglichkeiten zur Ernährung der Be
völkerung mehr bieten

Ein kühnes Patrouillenſtückchen haben ein paar deutſche
Unteroffiziere in der Gegend von Cumières ausgeführt Eine
franzöſiſche Feldwache ſollte aufgehoben werden Drei Unter

n die ſich als erſte freiwillig gemeldet hatten baten dasUnternehmen allein ausführen zu dürfen Am hellen Tage liefen
die drei überraſchend gegen den franzöſiſchen Graben an und die
ganze Beſatzung ein Sergeant zwei Unteroffiziere und acht Mannergaben W dem nur ein Viertel ſo ſtarken Angreifer und ließen

ſich willig in Gefangenſchaft abführen Ein Unternehmen wie
das geſchilderte das keineswegs vereinzelt daſteht wirft ein
bezeichnendes Licht auf Haltung und Geiſt der deutſchen Truppen

Deutſcher Reichstag
Berlin 28 März

Am Bundesratstiſche Graf v Roedern
t Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

10 Minuten
Die Beratung der Beſteuerung des Perſonen und

Güterverkehrs wird fortgeſetzt
Zu S 1 beantragen die Sozialdemokraten Streichung des

weiten Abſatzes der auch die elektriſchen Straßenbahnen in
ie Steuer einbezieht

Abg Schiele r Wir ſtimmen der Beſteuerung des
Perſonen und Güterverkehrs zu Der Verſuch 6 Milliarden
Mark durch direkte Steuern aufzubringen würde eine Kon

h des Unternehmergewinſtes bedeuten und in erſter
inie die Arbeiterſchaft treffen Die Verkehrsſteuer wird

in Friedenszeiten in Verbindung mit den Bundesſtaaten
umzugeſtalten ſein Die norddeutſchen Provinzen werden
unter ihr zu leiden haben mehr als die ſüddeutſchen Staaten
Die ohnehin ſich ſchlecht rentierenden Kleinbahnen werden
beſonders belaſtet werden Die 4 Klaſſe muß gleichfalls be
euert werden Bei einer W Tarifreform muß Rück

icht r werden auf die Siedelungs und Wohnungs
t namentlich im Jntereſſe der Dezentraliſation der

ro hſedie Beifall
Müller Fulda Zentr bittet um Annahme der

Vorlage in der neM LiſtEßlingen natl Die iebige Abgabe iſt nicht
zu umgehen Auf die des Nahverkehrs können
wir nicht verzichten Von einer Befriſtung des Geſetzes muß
Abſtand genommen werden

Dein iſt mein Herz
Originalroman von S Courths Mahler

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und eins ſtand feſt bei ihr Rita mußte nach wie vor

das Bindeglied zwiſchen ihr und Günter bilden ch
als bisher wollte ſie Rita an ſich feſſeln trotzdem ſie dieſe
haßte damit ſie jederzeit in Valberg aus und eingehen
konnte Günter ſollte nicht zur r kommen wie ſie nicht
zur Ruhe kam Sie wollte immer trennend zwiſchen dieſen
beiden Menſchen ſtehen

Jn tiefe bittere Gedanken verſunken war ſie bis an
das Valberger Parktor geritten Vor dem Gärtnerhäuschen
ſtand die Frau des Gärtners Carry ritt langſam heran

Die Gärtnersfrau knixte untertänig die ſchöne Frau
von Croner hatte ihr ſchon manch ſchönes Trinkgeld gegeben
und war immer ſo freundlich Auch heute nickte ſie der
einfachen Frau freundlich zu

Guten Morgen 5Guten Morgen gnädigſte Frau Wenn gnädige Frau
die Herrſchaften beſuchen wollen können ſich Srud e Frau
den Weg ſparen Es iſt niemand zu Hauſe r alte Herr
Baron und die gnädige Baroneſſe ſind ſchon vor einigen
Tagen abgereiſt und unſer junger Herr Baron iſt heute
morgen auch nach der Refſidenz gefahren

Carry lauſchte intereſſiert
So ſo der junge Herr Baron iſt auch abgereiſt

Auf längere Zeit
Wohl nur a einige TageCarry ritt grüßend davon

Alſo Günter war nach der Reſidenz zu ſeiner Braut
Eine wütende i Mi erfaßte ſie Jhr war als müſſe

ſie Günter ſchleunigſt folgen und zwiſchen ihn und Rita
treten Das letztere konnte ſie freilich nicht aber wer
wollte ſie hindern auch nach der Reſidenz zu reiſen Sie
hatte doch ohnedies ihre Eltern beſuchen wollen Und außer
dem hatte ſie Rita verſprochen ſie demnächſt bei der Generalin
u beſuchen So würde ihr Auftauchen nicht auffallen Und
e konnte Günter wiederſehen Jn der n konnte er

ihr nicht ſo leicht auswe da fanden berall Be
rührungspunkte

ritt ſe nach Hauſe

Bei Tiſch erklärte ſie ihrem Gatten daß ſie nach der
Reſidenz reiſen wollte

Jch will endlich meine Eltern einmal wieder beſuchen
und habe auch Einkäufe zu machen Außerdem will ich
leicht Rita einen Gratulationsbeſuch machen ſagte ſie
e n Du verlangſt doch hoffentlich nicht daß ich dich begleite Carry Page Herr von Croner

Nein das verlangte Carry nicht im Gegenteil Aber
ſie tat doch als ob ſie es erwartet hätte

fge agteſt doch neulich daß du mal wieder unter
Men 7 Fartek Franz fragte ſie

achte
Na ja kleine Frau aber eigentlich war das anders

emeint Weißt du was mein Schätzchen reiſe du allein
liegt mir ſo abſolut nicht bei Schwiegermama im Salon

zu ſitzen und mich von deinen neiderfüllten Freundinnen
anſtaunen zu laſſen Es gönnt dir doch keine daß du Frau
von Croner geworden biſt Na na kein Mäulchen ziehen
daß ich nicht mit dir gehe Jch ſtifte der für deine Einkäufe
ein paar braune Lappen mehr Und dann mache ich in
zwiſchen eine Spritztour nach Berlin

Nach Berlin fragte ſie im innerſten Herzen froh
daß er ſie begleitete Er lachte

ügt nach Berlin Muß mich mal ein bißchen auffriſchen
Bra ſ aber nicht eiferſüchtig zu werden haſt i ja fgt
r Seile kleiner Racker und ſchöner wie du iſt ſo leicht
eine

Sie hätte ihm irgend etwas Fürchterliches in ſein ſattes
ſelbſtgefälliges Geſicht hineinſchreien mögen das ſeine un
ausſtehliche Eitelkert auf den Tod verwundet hätte aber
ſie preßte die Lippen feſt aufeinander und ſchwieg So
gar ein Lächeln zwang ſie in ihr Geſicht und dann ſagte ſie

Eigentlich müßte ich böſe ſein Franz daß du lieber
nach Berlin reiſeſt als mit mir

Er tätſchelte ihre Hand
Verſuch s nur gar nicht erſt Carrychen Biſt doch ſonſt

eine ganz vernünftige kleine Frau und läßt mich nach meiner
Faſſon ſelig werden Kannſt dir doch denken daß es mir
reulich i wie ein Oelgötze bei Schwiegermamachen zu
tzen Und dein Vater iſt auch nicht für eine fidele Sitzung

z ben Allein mag ich nicht zu Hauſe bleiben wenn
u fort biſt alſo entweder du verzichteſt auf deine

Carry gab dieſen Urlaub nur zu gern Es ſchien ihr
eine Wohltat einige Tage frei zu ſein von dem faſt un
erträglichen Zwange des Zuſammenlebens mit ihrem Manne

nd d dachte ſie nicht mehr an eine Scheidung Günter
konnte ſie ſich doch nicht durch eine ſolche und
zurück in die ärmlichen Verhältniſſe ihres VPaterhauſes
ar noch als geſchiedene Frau davor graute ihr Siei ſich ſchon z ſehr daran gewöhnt eine reiche Frau zu
ein und das Geld mit vollen Händen auszugeben So kamen

die Gatten überein auf vierzehn Tage einander Urlaub zu
geben

Rita hatte energiſch geſtreikt Solange Günter in der
Reſidenz war wollte ſie nichxs von Einkäufen Beſtellungenund Kohatytoden wiſſen Günter erhielt zwar Urlaub von

ihr des Abends mit ſeinen Regimentskameraden s
zutreffen aber am Tage war das Brautpaar viel zuſammen
Die Generalin hatte lächelnd gefügt und wenn ſie ſah
wie liebevoll und zärtlich Günter zu Rita war dann hatte
ſie gar keine Sorge mehr daß die a Nachbarſchaft von
Cronersheim Rita gefährlich werden könnte

Es war am Mittwoch vormittags zur Beſuchsſtunde
Das Brautpaar ſaß mit der Generalin in dem hübſchen be
haglichen Salon als Frau von Croner gemeldet wurde

Die Generalin ſah zu Cünter hinüber Deſſen Stirn
hatte ſich o gerötet und ſeine Augen blitzten wie im Un
willen auf Der alten Dame entging das nicht Sie merkte
daß Günter unruhig war und es verbergen wollte

Rita ſprang aber erfreut auf
Ach wie lieb rief ſie ſah aber in demſelben Augen

blicke in Günters finſteres Geſicht und fragte erſchrocken
Jſt es dir nicht lieb daß Frau von Croner kommt

Er rückte ſich zuſammen und zwang ſich zu einem Lächeln
Natürlich wäre es mir lieber geweſen wenn Frau von

Eroner dich in meiner Abweſenheit beſucht hätte So kürz
ſie uns die wenigen Stunden unſeres Beiſammenſeins

Sanft ſtrich ſie über ſeine Stirn
Sie wird nicht lange bleiben Günter Es iſt doch ſonett von ihr daß ſie uns beſucht So bald hatte ich ſie nich

er Sicher will ſie uns ihren Glückwunſch perſönlich
ringen

Reiſe nach der e oder du gibſt mir während der Forſchend ſah die Generalin Günter anBerlin FortſetzungAbweDauer deiner enheit Urlaub folgt
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Abg Lic Mumm D Fr Da Fahrkarten bisum Preiſe von 35 Pfg und Zeitkarten dei denen der Preiser denn 95 Wie n
freizula en

hier Graf Roedern Jch bitte es bei den Kom
mniſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen Den Verkehrsunternehmungen

r r r r r a Fu verteile arer Zeit kommt eine Reviſion dieſerlage nicht in Betracht on her
Miniſterialdirektor nke Eine grundlegende Tarif

reform kann erſt nach Friedensſchluß herangezogen werden
Stolle Soz Arb Gem Arbeiterfahrkarten bleiben

war trnerpfintig denn muß die ärmere Bevölkerung
wieder d i gen

Abg Keil Soz Eine Tarifänderung darf im Kriegegeh u e W beantragen Fahrkarten bis zu 60 Pfg
e

Damit ſchließt die Ausſprache
Bei der Abſtimmung über den Antrag Mumm wird

dieſer im Sanpelſprrms mit 119 gegen 118 Stimmen an
genommen Mit dieſer Aenderung wird auch S 3 frei
gelaſſene Fahrkarten angenommen

Die nächſten Paragraphen werden unverändert ange
nommen

Angenommen wird auch ein Kompromißantrag der
Rückvergütung der Stempel vorſieht ſobald die Güter von
der Eiſenbahn zur Waſſerbeförderung und von da wieder
guf die Bahn umgeladen werden

Es folgt
die Kohlenſteuer

Abg Bock Soz empfiehlt einen Antrag der die Preis
erhöhung der Hausbrandkohle über den Stand vom 15 Febr
1917 ſteuerfrei laſſen will Durch die Steuer werde in erſter
Linie der private r belaſtet Denn abgeſehen von
öheren Kohlenpreiſen würden Gas Elektrizitäts und

ſſerwerke ihre Preiſe erhöhen da ſie auf Kohlenverbrauch
angewieſen ſind Aber auch das Reich würde durch einen
Prpe Kohlenverbrauch beträchtliche Mehrausgaben haben

s Reich ſollte el gen den Verſchleiß übernehmen
Abg Stove natl Wir werden der r zu

ſtimmen hoffen aber daß ſie nach drei Jahren wieder ver
ſchwindet

Abg Pfleger Zentr Den Be der Hausbrandkohle
ir können den Kleinkönnen wir nicht ſteuerfrei laſſen

n Teil
handel nicht ausſchalten

Abg Gothein Fortſchr Vp Einen beträchtlider tage trägt das Ausland Auch England außer
Deutſchland das einzige Kohlen ausführende Land führt
jetzt die Kohlenſteuer ein Jch bitte den Zuſatz der Kom
miſſion zu ſtreichen wonach die Steuer für Preßkohlen aus
Braunkohle 15 Prozent betragen ſoll

Abg Konſ Für die Kohlenſteuer ſpricht
ihre Ergiebigkeit und die leichte Einziehung Ein Monopol
iſt abzulehnen Die neue Steuer wird weder die Familien

noch die gewerblichen Betriebe übermäßtig belaſten
ab Henkel Soz Arb Gem Wir klehnen die Kohlen

euer ab
Abg Bock Soz tritt nochmals für den Antrag ſeiner

Partei ein
Das Geſetz wird in der Faſſung der Kommiſſion ange

nommen unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrags
und eines von der Kommiſſion zu S 5 beantragten Zuſatzes
wonach die Steuer für Preßkohle die aus Braunkohle her
geſtellt ift 15 Pfg betragen ſoll

Die zweite Leſung der Steuervorlagen iſt damit beendet
Abg mann Wir werden unſeren Antrag bei

der dritten Leſung wieder einbringen und namentliche Ab
ſtimmung beantragen

Morgen 11 Uhr Rotetat dritte Leſung der Steuervor
lagen Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes

Schluß nach 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Verlin 28 März
Das Haus erledigte zunächſt z kleinere Vorlagen und

nung dann zur Berakung des Staatshaushaltsplanes über
Finanzminiſter Dr Lentze führte aus Der Krieg hat ge

zeigt daß unſere Finanzen auf guter Grundlage beruhenDie Ausgaben nd außerordentlich gewachſen Deshalb kön
nen wir auf die Steuerzuſchläge und auf Mehreinnahmen
nicht verzichtene Günther von Schleswig d Namens

Lerzog Ernſtder Kegten bedaure ich die Form in welcher am 19 März

im anderen Hauſe die Angriffe gegen dieſes Haus erfolgt
ſind e des Kriegszuſtandes verſagt ſich die Fraktion
im einzlenen hierauf einzugehen Wir ſind uns bewußt un
ſere Pflicht Keg haben die die Wahrung der Rechte derKrone die fehrt des Volkes und die Stärkung des
Staat nkens umfaßt

Oberbürgermeiſter Wermuth Berlin bedaure auf
ri daß durch die Verhandlungen dieſes Hauſes über die
Diäten und Reiſekoſten der Mitglieder des eordneten
hauſes ein ſcharfer Mißton in die innere Politik Preußens
hineingetragen iſt Die Begründung die der Ablehnung
des Geſetzentwurfes gegeben war war geeignet die Annahme
dw en das Herrenhaus werde in ſeiner Mehrheit einer
Fortentwicklung des Verfaſſungsweſens entgegenwirken Wir
halte es für nötig unſere öffentlichen Einrichtungen ent
ſchloſſen fortzuentwickeln die Zuſammenſetzung des Herren
hauſes durch eine weitgehende Berückſichtigung der erwerbs
tätigen Stände zu verändern und den breiten Schichten des
Volkes Anteil an der Beſtimmung an der Geſchichte des
Staates zu verſchaffen Wir hegen die Hoffnung daß das
Herrenhaus hierbei in weitblickender und den inneren Frie
den auf lange hinaus ſichernder Weiſe mitwirken wird Bei
foll Redner ſpricht ſich dann für die in Ausſicht geſtellte

aus
rofeſſor Dr Loening Halle befürwortet eine Reform

der Kreistage in den öſtlichen Provinzen und bemängelt die
Unzahl der Polizeiverordnungen

m Kleiſt Für eine Erweiterung der parlamentariſchen
Recht eine Einſchränkung der Rechte der Krone ſowie für die
S a es Reichstagswahlrechts in Preußen ſind wir

u nberbürgermeiſter SoetbeerGlogau Gegen die hier er
benen A gegen den Reichstag e ich lebhaften

nEinſpruch erheben
Graf v Roon Der Miniſterpräſident hat im Abgeord

netenhauſe ein hohes Lied auf den Reichstag geſungen DazuW wahrſheinlie kein a gegeben Wir haben jetzt ge

t überſteigt von der Steuer

l

rade wichtigere Dinge zu erledigen als uns mit der Reform
des Wahlrechtes zu beſchäftigen Jch habe die ſchwerſte Sorge
daß der Staat Preußen ſich mit Polen eine neue ſchwere Laſt
auf ſeine Schultern gelegt hat

Vizepräſident des Staats miniſteriums v Breitenbach
Wenn der Miniſterpräſident dem T o ſeine Anerken
aung über u Tätigkeit im Kriege gezollt hat ſo hat er
damit das Abgeordnetenhaus noch dieſes Haus hera etzen
wollen Wenn man ſagt die Thronrede in der die Reform
des Wahlrechts angekündigt wurde ſei von Miniſtern ge
macht ſo iſt zu erwidern die Thronrede iſt eine eierliche
Urkunde in der der Monarch zum Volke ſpricht Der Mini
ſterpräſident hat im Abgeordnetenhauſe ausgeſprochen daß
das Erleben dieſes Krieges zu einer Ausgeſtaltung des in
nerpolitiſchen Lebens führen müſſe und werde und daß wir
nach dem Kriege wichtige Beſchlüſſe auf dem Gebiet der inne
ren Politik zu faſſen haben und daß der Brennpunkt eine
Aenderung des preußiſchen Wahlrechts ſein würde Er hat
aber auch geſagt wir müßten alles vermeiden gegenüber dem
äußeren Feind was unſere Krafi zerſplittert und deshalb
dürfen wir nichts anderes tun als unſere Kräfte zuſammen
raffen für das was die Schwere des Krieges verlangt Bei
fall

Dr Dernburg Gegen die Angriffe des Grafen Roon muß
ich den Reichstag in Schutz nehmen Wir wollen eine Aende
rung des Wahlrechts

Herzog Ernſt Günther von SchleswigHolſtein Jch ſpreche
nicht namens der Fraktion ſondern in meinem Namen Die
große Entſcheidung naht die Hoffnung daß unſer gewaltig
ſter Gegner England auf ſeinem ureigenſten Element beſiegt
werden wird Bravo Im innern bietet ſich leider nicht
dasſelbe friedliche Bild Wir ſollten uns nicht mit den in
neren Angelegenheiten des Reichstages befaſſen Was unſer
Wirtſchaftsleben betrifft ſo haben wir während der Kriegs
zeit einen Vorgeſchmack bekommen von dem ſozialiſtiſchen Zu
kunftsſtaat der niemand befriedigt Gegen die Neuorien
tierung habe ich die größten Bedenken wenn ſie in einer Aus
dehnung des Staatsſozigalismus grfunden werden ſollte
Sollten in dieſes Haus Vertreter kommen die den Arbeiter
ſtande entſtammen ſo würden wir ſie begrüßen wenn ſie es
ihrer Tüchtigkeit und nicht der Agitation verdanken

Fürſt Radziwill Dem Polenmanifeſt ſtehen die Polen
mit Dank und Anerkennung gegenüber Hoffentlich wird
eine gerechte innere Polrtik Preußens gegenüber den Polen
eine gute Rückwirkung auf das Verhältnis zwiſchen Deut
ſchen und Polen haben

Herzog zu Trachenberg Wir werden eine Reviſion der
Polenvolitik vornehmen das Entſcheidungsgeſetz aufheben
und eine andere Praxis der Siedlung politik verfolgen
müſſen wenn das erwartete haumoniſche Verhältnis der pol
niſchen Bevölkerung zu Preußen erreicht werden ſoll

Vizepräſident des Staatsminiſteriums v Breitenbach
Namens der Staatsregierung teile ich mit Wir ſind in Er
wägungen eingetreten die bald zum Abſchluß gelangen wer
den über eine Aufhebung des Cnteignungsgeſetzes Ferner
werden Erleichterungen in den Gebrauch der polniſchen Mut
terſprache in Ausſicht genommen Andererſeits wird er
wogen daß durch eine entſprechende Handhabung des Anſied
lungsgeſetzes den polniſchen Staatsbürgern die Möglichkeit
gegeben wird zur Anſiedlung in ihrer Heimat

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 12 Uhr
vertagtSchluß 6 Uhr

Deutſches Reich
Die Schutzhaftfragen

Berlin 27 März
Jm e des Reichstages erklärte bei Bera

tung der Schutzhaftfragen Kriegsminiſter von Stein Ver
haftungen von Perſonen würden von den Militärbefehls
habern nicht ohne Grund vorgenommen ſondern wenn
der Verdacht vorliege daß ſie durch ihre Handlungen die Lan
desſicherheit gefährden könnten Der Rechtsſchutz könne da
her im allgemeinen den Betroffenen erſt nach der Verhaftung
zugute kommen Es ſei angeordnet daß die Truppenbefehls
haber die Verhafteten den zuſtändigen Militärbefehlshabern
u übergeben hätten damtt dann in aller Ruhe die Fälle entPrecher dem Schutzhaftgeſetz unterſucht und behandelt wür

den Staatsſekretär Dr Helfferi im Laufe der
Debatte u a aus daß Mißgriffe 270 mmen feien ſei von
niemanden beſtritten worden Die Reichsleitung er wie der
Kriegsminiſter ſeten entſchloſſen das Möglichſte zu tun um

ilfe zu ſchaffen und die beklagten Erſcheinungen für die
Zukunft zu verhindern Aus dieſem Grunde hätten auch die
verbündeten Regierungen dem Schutzhaftgeſetze trotz mancher
Bedenken ihre Zuſtimmung gegeben Zahlreiche z le
ſeien dadurch bereits aus der Welt
worden die anderen würden mit Beſchleuni
gung geprüft werden Jn der Ausführung des Geſetzes
vom Dezember vorigen Jahres über Schutzhaft und Belage
rungszuſtand beſtehe im Operations und Etappengebiet die
Schwierigkeit die Maßnahmen abzugrenzen die unter das
eigentliche Kriegsrecht und die unter das Recht des Belage
rungszuſtandes fallen Der Erlaß des Kriegsminiſters vom
23 Januar d J ſchaffe hier eine Grundlage Der
Staatsſekretär des Jnnern kam dann weiter in
Beantwortung von Ausführungen des Abg Dr Spahn auf
die Straßburger Rektorwahl zurück Unter ausführlicher
Darlegung des Falles ſtellte er feſt daß konfeſſionelle Diffe
renzjen nicht in Betracht kämen Er wiederholte ſein Bedau
ern darüber daß die auf ein Mitglied der evangeliſch theolo
giſchen Fakultät gefallene Wahl den Anſchein von konfeſſi
oneller Differenzen erweckt habe Der elſaßlothringiſchen
Regierung ſtehe ein beſtimmter Eatihu auf die Rektorswahl
angeſichts der Selbſtverwaltung der Univerſität nicht zu

Berlin 27 März Der Hauptausſchuß des Reichstags
hat bei der fortgeſetzten Veratung der utzhaftfragen fol
gende Fpttgrießpng einſtimmig angenommen Der Reichs
tag wolle folgende Erklärung beſchließen

Nach der Auffaſſung des Reichstags welche mit der
vom Kriegsminiſter im Hauptausſchuß abgegebenen Erklärung übereinſtimmt fallen die in r Lothringen
egen deutſche Staatsangehörige angeordneten aus
ründen die in der Perſön des Betroffenen liegen er

folgten nicht lediglich vorübergehenden Ausweiſungen
ebenſo die i enrgen der Rückkehr nach ElſaßLothringenin ſolchen Fällen unter die Aufenthaltsbeſchränkungen fur
we 4 der in dem Reichsgeſetz vom 4 Dezember ſots ge

e Rechtsſchutz gilt

Der Reichstagsausſchuß für Bevölkerungspolitir
beſprach am Dienstag einen vom Unterausſchuß vorbereite
ten Teilbericht betr Maßnahmen zum Schutz von Mutter
und Kind Dieſer Teilbericht bezieht ſich erſtens auf die Be
ſchäftigungsbeſchränkungen weiblicher und jugendlicher Ar
beiter die ſeit Kriegsbeginn durch das Erm ungsgeſetz
rom 4 Auguſt 1914 geſtattet worden ſind und behandelt die
Arbeitsdauer die Ruhezeiten am rn r einen auf zehn
Wochen verlängerten Wöchnerinnenſchutz und die tzvor
ſchriften für Beſchäftigung mit giftigen und Exploſivſtoffen
zweitens die Durchführung des Hausarbeitsgeſetzes vom
20 Dezember 1911 und drittens Wiederherſtellung einer
ausreichenden Gewerbeaufſicht und der berufsgenoſſenſchaft
lichen Ünfallaufſicht Die Verhandlungen beſchränkten ſich
lediglich auf Kriegsmaßnahmen um während der Kriegszeit
ein gewiſſes Mindeſtmaß von Arbeiterſchutz zu bewirken bei
voller Anerkennung des Umſtandes daß die Kriegsaufgaben
auch an die Jnduſtrie wie an die arbeitende Bevölkerung
erhöhte Anſorderungen ſtellen Abſtimmungen fanden noch
nicht ſtatt Der Unterausſchuß trat am Dienstag abermals
zur endgültigen Formulierung des Teilberichtes zuſammen
die dann auch erfolgte Der Ausſchuß ſelbſt wird ſich am
Mittwoch endgültig über dieſen Teilbericht ſchlüſſig werden

Halle und Umgebung
Halle den 29 März 1917

Die erhöhte Fleiſchrate
Beſtimmungen des K E A über die Zuſchäſſe

Vom 16 April ab wird wie bereits mitgeteilt wurde ſo
lange die Kürzung der Brotrate nötig bleibt allen nicht durch
Hausſchlachtung ſelbſtverſorgten Perſonen eine beſondere Fleiſch
zulage von 250 Gramm gegeben Kinder bis zu 6 Jahren erhalten
die Hälfte Die Ausgabe erfolgt durch beſondere Zuſatz
fleiſchkarten die nicht freizügig ſind ſondern nur für die
örtliche Zulage gelten Damit die Zulage zu einem billigen
Preiſe abgegeben werden kann ſollen die Kommuntlverbände
Reichs und Staatszuſchüſſe in Höhe von insgeſamt 80 Pfen
nig für die Woche auf den Kopf der verſorgungs
berechtigten Bevölkerung erhalten wovon 70
Pfennig jedem Kommunalverband unmittelbar zugewieſen wer
den während der Reſt von den Landeszentralbehörden zum Aus
gleich je nach der Größe des beſonders bedürftigen Bevölkerungs
anteils an die Kommunalverbände verteilt wird Preußen hat
dieſer Regelung bereits zugeſtimmt die Zuſtimmung der übrigen
Bundesſtaaten wird eingeholt Sollten irgendwo in der erſten
Zeit noch Stockungen in der Lieferung der Fleiſchzulage entſtehen
ſo iſt Mehl als Erſatz zu liefern

Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß die neuen Preiſe
für die land wirtſchaftlichen Bodenerzeugniſſe
erſt für die Früchte aus der Ernte 1917 gelten Demnach bleiben
die Preiſe für alle land wirtſchaftlichen Ackererzeugniſſe der alten
Ernte und für die aus ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe unberührt
Die neuen Preiſe für Schlachtſchweine gelten vom 1 Mai
d J ab die für Schlachtrinder vom 1 Juli ab

Stenuererleichterung für geringe Einkommen
Der preußiſche Finanzminiſter hat an die Vorſitzenden

der Einkommenſteuer Berufungskommiſſionen eine dankenswerte
Verfügung gerichtet worin eine möglichſt weitgehende Anwen
dung der nach dem Einkommenſteuergeſetz zuläſſigen Erleichte
rungen bei der zur Kriegszeit erfolgenden Veranlagung
Steuerpflichtiger mit geringerem Einkommen befürwortet wird
Es heißt darin

Daß die infolge des Kriegszuſtandes zurzeit herrſchende
Teuerung von den Steuerpflichtigen mit geringerem Einkommen
beſonders ſchwer empfunden wird liegt auf der Hand Wenn
gleichwohl auch bei dieſen Pflichtigen von den allgemein gül
tigen Vorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes bei der Veran
lagung zur Einkommenſteuer nicht abgewichen werden darf ſo
müſſen doch auf der anderen Seite die geſetzlich zuläſſigen Ab
z üge vom a lichtigen Einkommen in vollem Umfange und
ohne kleinliche Handhabung anerkannt und berückohtigt werden Dies gilt beiſpielsweiſe auch von dem Abzug

r Ausgaben zur BVeſchaffung von Werkzeugen Rohmaterialien
Arbeitskleidung uſw welche Arbeiter aus dem ihnen zu
fließenden Lohne zu beſtreiten haben Auch e Ausgaben ſind
vielfach infolge der rer der meiſten Gegenſtände
gegen früher nicht unerheblich gewachſen Jnſoweit daher ein
zelne Veranlagungskommiſſionen ſich früher über gewiſſe u
ſchalſätze bis zu deren Grenze ſolche Abzüge ohne näheren Nach
weis zuzulaſſen ſind ſchlüſſig gemacht haben werden ihre Be
ſchlüſſe einer Rachprüfung bedürfen bei welcher der ein
getretenen Erhöhung r Ausgaben in entgegenkommender
Weiſe Rechnung zu tragen ſein wird Beſonders fühlbar wird die
herrſchende Teuerung natürlich für Haushaltungsvorſtände ge
ringeren Einkommens die zahlreiche Kinder zu unter
halten haben Hier wird zu erwägen ſein ob nicht im einzelnen
Falle die z des Steuerpflichtigen ſo groß iſt daß ſichneben der Ber Mſihtigung der Kinder gemäß S 19 des Ein
kommenſteuergeſetzes noch eine weitere Entlaſtung nach
8 20 rechtfertigt Wenn auch dieſe doppelte Berückſichtigung der
Kinderunterhaltung nach Artikel 30 III der Ausführungsanwei
fung gemeinhin nur in ſeltenen Ausnahmefällen Platz greifen
r ſo iſt ſie doch geſetzlich nicht ausgeſchloſſen und die beſon
eren Verhältniſſe der jetzigen ſchweren Zeit laſſen eine möglichſt

weitgehende Anwendung der geſetzlich zuläſſigen Erleichterungen
wohlbegründet erſcheinen

Zum Schluß betont Finanzminiſter Lentze daß bei der Be i
treibung fälliger Steuern jetzt mehr als je mit
Milde und Entgegenkommen verfahren werden
mus und daß insbeſondere auch überall da von ver Ermächti
gung zur Stundung Gebrauch zu machen iſt wo die Verhältniſſe
der Pflichtigen es irgend notwendig erſcheinen laſſen

Städtiſcher Eierverkauf Bei dem heute in der Talam
ſchule laut der geſtrigen Bekantmachung erfolgenden Eiver
kauf werden nicht 3 ſondern nur 2 Eier für den Kopf eines
Haushalts abgegeben

Bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes wurden auf de t
Kriegsanleihe bis zum 28 März 700 700 Mark in 606 Poſter
gezeichnet

Der Vertreter der indiſchen Philologie an der Univer

tät Halle Geh Regi Dr llege Je das n St Eugen 9ukuſa
Der Gartenbau Verein Halle lädt zur Monatsverſammlung

auf heute abend 89 Uhr nach dem Hotel Kaiſer Wilhelm ein
Auf der Tagesordnung ſteht die die Bewirt
ſchaftung der gärtneriſchen Erzeugniſſe im Jahre 1017 einge
leitet durch Herrn Gartendirektor Müller Diemitz Gäſte ſind

w men



Strafkammer
Halle den 27 März

Altwaren Diebſtähle
Der Reffe einer Altwarenhändlerin die ein größeres Ge

ſchäft hat ſtand mit ſeiner Tante in Geſchäftsverbindung und
kaufte Lumpen auf Er hatte ungehinderten Zutritt zu den
Räumen und benutzte dies um mit vier anderen jungen
einige Monate hindurch Diebſtähle zu begehen Die Burſchen
ſtiegen durch ein Fenſter der Altwarenhändlerin Das r
hatte der Neffe vorher aufgeriegelt Die Burſchen die im Alter
von 14 bis 18 Jahren ſtehen ſtahlen dann ſortierte Lumpen vor
allem die wertvollen Wollumpen von denen ſie Poſten von zwei
bis fünf Zentner auf einmal mit nahmen Jn einem Falle
wurde auch ein Sack Blei der 80 Pfund ſchwer war mitge
nommen Die erbeuteten Waren wurden zu dem 60jährigen noch
nicht vorbeſtraften Althändler Roſt geſchafft Dieſer will im
guten Glauben die Waren gekauft haben Es ſei ihm bekannt
geweſen daß der Neffe der Händlerin ſelbſtändig auf den Handel
gehe Es ſei ihm auch nicht aufgefallen daß die Burſchen erſt in
den Abendſtunden teilweiſe nach neun Uhr gekommen ſeien da
ſie ihm erklärt hätten ſie kämen erſt vom Handel aus den Dör
fern zurück Jm ganzen ſoll R für 1000 Mark Waren gekauft
haben Der Händlerin ſelbſt ſind für 3000 Mark Lumpen ge
ſtohlen worden Die Burſchen mußten ſich jetzt wegen ſchweren
Diebſtahls der Althändler wegen gewerbsmäßiger Hehlerei ver
antworten Drei von ihnen kamen mit Strafen von ſechs Wochen
bis drei Monaten Gefängnis davon Einer von ihnen der ſchon
vorbeſtraft iſt wurde mit acht Monaten Gefängnis beſtraft Der
Althändler wurde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu einem
Jahr Zuchthaus verurteilt und ihm außerdem die bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt Er
de unbedingt erkennen müſſen daß es ſich um geſtohlene Waren
andle

Provinzial Nachrichten
Eisleben 28 März Schuljungen als Schweine

diebe Vor einigen Tagen ſtahlen drei hieſige Schuljungen
aus einem Stalle des Hauſes Hohetorſtraße 12 ein Schwein Einer
der Knaben ſchleifte das Tier im Stalle an während die an
deren beiden es auf einen bereitſtehenden Wagen luden und
Jamit abfuhren Die Eigentümerin des Schweines die inzwiſchen
Kenntnis von dem Diebſtahl erlangt hatte eilte den Dieben nach
und nahm ihnen das Schwein wieder ab
Meuſelwitz 28 März Empfindlicher Verluſt

Eine hieſige Arbeiterfamilie die um das Guthaben auf der Spar
kaſſe beſorgt war hoh das Geld ab und verwahrte es zu Hauſe
Als die mißtrauiſchen Leute eines Abends fortgegangen waren
wurde ihnen das Geſamtvermögen in Höhe von 450 Mark ge
ſtohlen Dieſer ſchmerzliche Verluſt wäre den Leuten erſpart ge
blieben wenn ſie das Geld auf der Sparkaſſe gelaſſen oder dafür
Kriegsanleihe gezeichnet hätten

Nienburg a 28 März Am Tage der Konfirma
tion ertrunken Am Sonntag nachmittag befuhren drei
am Vormittag konfirmierte Knaben Paul Schöwe Richard

Schaak und Franz Held mit einem Handkahn die Bode und ge
rieten im ſtarken Strom gegen das Wehr Der Kahn ſchlug um
und die drei Knaben ſtürzten in das eiſige Waſſer Während
Held ſich durch Schwimmen rettete und Schagak von beherzten
Frauen ans Land gezogen und durch Mitglieder der Rettungs
geſellſchaft ins Leben zurückgerufen werden konnte iſt Schöwe er
trunken Ein Bruder von ihm iſt bereits vor einigen Jahren er
trunken

Bernburg 28 März Ein dreiſter Einbruchsdiebſtah wurde am hellen Tage in dem hieſigen Konſum
vereinslager in der Gröbziger Straße verübt Während des
Mittagsladenſchluſſes erbrach der Einbrecher die Eingangstür
vom Hausflur aus ſprengte den Geldkaſten auf wobei ihm etwa
1700 Mark in die Hände fielen

MNit derOſterwieck 28 März Ausſaat desSommergetreides iſt ſtellenweiſe begonnen worden
Wenn auch die Drainageröhren auf den Feldern bedeutend
ſchwächer laufen ſo ſind die Acker infolge der vielen Nachtfröſte
doch noch recht feucht Soweit man bis jetzt beurteilen kann hat
das Winterkorn vom Froſt wohl gelitten aber daß man ganze
Felder wieder neu beſtellen müßte wird wohl nicht erforderlich
ſein Die Hauptſache iſt daß wir nun von Nachtfröſten ver
ſchont d und daß die trockene Witterung anhält damit
ununterbrochen auf dem Felde gearbeitet werden kann Auch im
Vorjahre iſt mit der Ausſaat erſt Ende März begonnen wor
den und im Jahre 1915 gar erſt Anfang April

Eiſenach 28 März Ein guter Fang iſt der hieſigen
Kriminalpolizei mit der Verhaftung eines Poſtpaketräubers am
hieſigen Bahnhof geglückt Der Verhaftete heißt Hugo Merbach
und ſtammt aus Mühlhauſen Merbach betrieb den Raub von
Poſtpaketen und beraubte ſie ihres Jnhaltes Geldbeträge ließ
er verſchwinden Eßwaren ſich zugute kommen und ſonſtigen ver
kaufbaren Jnhalt brachte er an den Mann Nach ſeinem eigenen
Geſtändnis hat der Verhaftete wie in Eiſenach auch in Mühl
hauſen Poſtpaketdiebſtähle ausgeführt Er hat auch Spritz
touren nach Gotha Erfurt Frankfurt Göttingen und Lüneburg
als blinder Paſſagier unternommen

Beierfeld Sachſen 28 März Große Unterſchla
gungen Seit Anfang dieſes Monats iſt ein bei der Aktien
geſellſchaft Saxonia in Beierfeld angeſtellter Jngenieur der
ſich Reuß von Hagen nannte nach Unterſchlagung von mehr als
100 000 Mark ſlüchtig geworden Er war von ſeiner Firma be
auftragt ſich in Geſchäften für die Geſellſchaft nach Köln zu be
geben dort ein Geſchäft abzuſchließen und den hierzu erforder
lichen Geldbetrag abzuheben Der angebliche Reuß von Hagen
hat aber das Geld abgehoben ohne das Geſchäft abzuſchließen
und iſt flüchtig er ſoll auch der Spionage verdächtig ſein Man
nimmt jetzt an daß er gar nicht Reuß von Hagen heißt Mittler
weile iſt auch eine Kontorangeſtellte der Firma die in die Sache
verwickelt ſein ſoll in Haft genommen worden

Vermiſchtes
Die Getreideſchiebungen des Grafen Mielcynski Vor der
Strafkammer in Poſen begann Dienstag die Verhandlung gegen
den Grafen Jgnatz Mielcynski auf Jono Dem Grafen Miel
eynski der leidend iſt wird zur Laſt gelegt ſich in 50 Fällen
gegen Kriegsverordnungen betreffend die Bewirtſchaftung von
Fetreide und Futtermitteln vergangen zu haben und zwar in40 Fällen durch Verkauf beſchlagnahmter Gerſte unter Ueber
ſchreitung der Söchſtpreiſe und in 10 Fällen durch Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe für Futtermittel Der Angeklagte gibt zu 629 000
Zentner Gerſte an Katzenellenbogen zum Preiſe von 550 bis 560
Mark pro Tonne verkauft zu haben Der Höchſtpreis betrug nur
300 Mark Jm Vorjahre hat der Angeklagte bei einem gleich
artigen Verkauf ſogar 850 Mark pro Tonne erzielt Auch bei

Verkäufen an die volniſche Landwirtſchafts Geſellſchaft und an
Kaufmann Raotſtein ſoll Graf Mielcynski übermäßige Gewinne
gehabt haben So ſoll er bei einem Geſchäft mit Futtermitteln
um 86 v H die Höchſtpreiſe überſchritten haben Der Güter
direktor v Grabski bekundet er habe den Grafen vor dem Ver
kauf beſchlagnahmter Gerſte und vor Getreidemiſchungen die zum
Zwecke der Verſchleierung des Gerſteverkaufs vorgenommen wur
den gewarnt worauf der Graf antwortete Das iſt feige
Eine Angeſtellte des Rentamts ſagt aus die Gerſte ſei mittels
r die Katzenellenbogen fertig ausgefüllt lieferte ver

jendt wo n

Selbſtmord eines Grafen Jn einem Poſener Hotel hat ſich
wie ein weiters Privattelegramm berichtet der in der Provinz
Poſen anſäſſige Graf Zoltowski aus unbekannten Gründen er
choſſen

Eine Viertelmillienenſtiftung für ein Volksbad Jn Grüne
berg in Schleſien ſtiftete Fräulein Liddy Beuchelt eine viertel
Million Mark für ein Volksbad

Vier Perſonen verbrannt Jn Bartow Kreis Demmin iſt
die dortige Mühle mit allen Nebengebäuden niedergebrannt
Zwei Dienſtmädchen ſind in den Flammen umgekommen Eine
große Menge Getreide fiel dem Feuer zum Opfer Ein ſchweres
Brandunglück ereignete ſich im Hauſe Bergſtraße 2 in Sprembersg
Die Kinder des dort wohnhaften und ſeit Kriegsausbruch im
Felde ſtehenden Bäckermeiſters Meier haben während die Mutter
außerhalb des Hauſes ihrer Arbeit nachging bei der Zubereitung
des Eſſens einen Brand verurſacht bei dem zwei Kinder den Tod
fanden Ein ſechs Jahre altes Kind konnte mit ſchweren Brand
wunden noch lebend geborgen werden

Hochwaſſer auf der Weichſel Jnfolge anhaltenden Tau
wetters iſt auf der Weichſel Hochwaſſer eingetreten Der Waſſer
ſtand iſt in zwei Tagen um zwei Meter auf 4,45 Meter geſtiegen
die Kämpen und Niederungen ſowie die unteren Uferſtraßen ſind
überſchwemmt Da der Eisaufbruch durch Eisbrecher im preußi
ſchen Stromlauf noch nicht beendet iſt droht den Kämpen und
Niederungen durch den ſtarken Eisgang Gefahr Von Chwalo
wice wird bereits Eisgang gemeldet

Letzte Depeſchen
Der Kartoffelvorrat in England

WTB London 28 März Times teilt mit daß in
Großbritannien vom 1 April bis zur nächſten Ernte 150 000
Tonnen Kartoffeln zur Verfügung ſtehen Das iſt genau die
Hälfte des normalen Bedarfs

Auszeichnung des bulgariſchen Kriegsminiſters
WVTB BVerklin 28 März Der Staatsanzeiger meldet die

Lerleihung des Roten Adler Ordens I Klaſſe mit Schwertern an
den bugariſchen Kriegsminiſter Generalmajor Neidenoff

Die ruſſiſche Revolution
WTB Petersburg 28 März Reutermeldung Aus den

Petersburger Regimentern die bei der Revolution eine Rolle
geſpielt haben wird eine Armee zuſammengeſtellt werden die
dauernd in Potersburg in Garniſon bleiben wird Auf dem
Marsfelde in der Nähe der britiſchen Geſandtſchaft wird ein
Denkmal für die Opfer der Revolution die an dieſer Stelle be
graben werden ſollen errichtet Großfürſt Nikolaus der ſich jetzt
im Hauptquartier befindet wird demnächſt nach Livadia gehen
Jn einer Verſammlung der Delegierten der Offiziere und Mann
ſchaften der Garniſon von Petersburg und der Oſtſeeflotte die
in der Duma abgehalten wurde wurde eine Entſchließung ange
ſommen in der gefordert wird daß zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften brüderliche Eintracht herrſcht Eine in dieſem
Sinne gehaltene Adreſſe wird an die verſchiedenen Fronten ab
geſandt werden Die Delegierten der Regierung die von ihrem
Beſuche in Reval zurückgekehrt ſind haben über die in der Flotte
herrſchende Stimmung ſehr günſtig berichtet Seit Kriegs
miniſter Gutſchkow die Hauptſtadt vor der Möglichkeit eines
deutſchen Vorſtoßes gewarnt hat melden ſich zahlreiche Offiziere
zum Dienſt an die Front Riga Dünaburg An der füdweſtlichen
Front nahm General Druſſtlow perſönlich den Truppen den Eid
auf die neue Regierung ab Das Exekutivpkomitee in Kiew
hat dem General Jwanow verboten ſeine Zimmer zu verlaſſen
und die Regierung um telegraphiſche Jnſtruktionen erſucht

W IB London 28 März Die Times meldet aus Riga
Die Berichte aus Dorpat ſind wenig befriedigend Die dortigen
Revolutionäre bildeten eine eigene Militz und eine eigene pro
viſoriſche Regierung die ſich um die Vorſchriften der ſtädtiſchen
Militz und der proviſoriſchen Regierung nicht kümmert Es iſt
inſolgedeſſen ein Zuſtand von Anarchie entſtanden der zum Blut
vergießen und zur Zerſtörung von Eigentum führte

Rufſiſche Bauernunruhen
Kopenhagen 28 Värz Ueber Haparanda kommen aus

Rußland Meldungen daß in Rußland nun umfangreiche
Bauernunruhen ausgebrochen ſind In den Dörfern des
Gouvernements Sargatow ſind Gerüchte verbreitet der
Jar werde von einigen Kaufleuten und Politikern gefangen
gehalten die indem ſie das Blut der Bauern auf dem
Schlachtfelde opferten Millionen verdienten während der
Jar den Frieden wünſche Auch die Soldaten wünſchten den
Frieden während die Offiziere ſich dem Abſchluß des Krieges
widerſetzten Zu Tauſenden ſeien die Bauern nach Syfran
geſtrömt und hätten auf das dort liegende Reſerve
regiment ſolchen Einfluß eusgeübt daß dieſes Regiment
ſchließlich zu den Vauern übertrat und ſämt
liche Offiziere ermordete Auch nördlich Woro
neſch ſei ein Bauernaufruhr zum Ausbruch gekommen
Unter dem Feldrufe Alles gehört den Bauern ſei ein
Plünderungszug gegen die Güter eröffnet worden von denen
zahlreiche niedergebrannt worden ſeien Mehrere Guts
beſitzer ſeien ermordet worden

Der Gouverneur von Woroneſch hefahl der in der Stadt
liegenden Infanterie ſowie dem 16 Ulanenregiment gegen
vie Bauern zu marſchieren Die Soldaten verweigerten je
doch den Gehorſam töteten ſechs ihrer Offiziere und ver
wundeten den Gouverneur ſelbſt ſchwer

Unzufriedenheit der franzöſiſchen Bergarbeiter

W Bern 28 März Lyoner Blättern zufolge be
geben ſich die Delegierten der franzöſiſchen Bergarbeiter die
vorgeſtern zu einem Kongreß in Paris zuſammengetreten
waren zum Munitionsminiſter Thomas dem ſie die For
derung auf eine Lohnerhöhung von 15 20 Prozent unter
breiteten Es ſei den Arbeitern unmöglich angeſichts der
bis zu 75 Prozent betragenden Lebensmittelteuerung bei dem
bisherigen Verdienſt weiter zu arbeiten Die Delegierten
lehnten namens der ganzen Arbefterſchaft die Verantwortung
für die Steigerung der Kohlenpreiſe ab die nur auf Preis
treibereien der Bergwerksheſitzer und Großinduſtriellen zu
rückzuführen ſei Die Arbeiter begaben ſich dann zum Ar
beitsminiſterium wo ſie die gleichen Wünſche vorbrachten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1,

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 28 März Wenn auch beſondere Anregungen
fehlten ſo trug der Markt doch ein überwiegend feſtes Ausſehen
Die Kursänderungen im freien Verkehr blieben indeſſen meiſt in
engen Grenzen Von Montanwerten die zum Teil höher ein
ſetzten bewegten ſich dann Phönix Vochumer Hohenlohe und
Oberbedarf auf dem ungefähren geſtrigen Stand Menden und
Schwerte Sileſia Georg Marienhütte Wiſſener Kattowitzer
Annener Gußſtahl Donnermarkshütte und Lauchhammer ſtellten
ſich mehr oder weniger höher Dagegen ſchwächten ſich Bismarck

hütte ab Rüſtungswerke ſehr ruhig Deutſche Waffenaktien
merklich böher ferner Benz und Hanſa Lloyd gefragt Schiff
fahrtsaktien ernachläſſigt Von Maſchinenwerten ſtiegen
Schwartzkopff Luther Maſchinen und Seck Mühlenbauaktien und
ron Elektrizitätswerten beſſerten ſich Vogel Draht und C Lorenz
Aktien Papierfabriken wie Varzin Neurode und Schleſiſche
Celluloſe weiter gefragt Matter verkehrten AluminiumJn
duſtrie und beſonders vereinigte Glanzſtoff Aktien auch Bem
berg Aktien ſchwächer ſowie Prinz Heinrichaktien angeboten
Nachfrage zu höheren Kurſen herrſchte für Disconto Commandit
und Deutſche Bankaktien Deutſche Anleihen rubig ruſſi
ſche etwas feſter ebenſo öſterreichiſchungariſche Renten und na
mentlich r tzſcheine gebeſſert Auch Türkenloſe
feſter Tägliches Geld 3 Prozent Ultimogeldzirka 5 Prozent Privatdiskonto 45 Prozent

Devifenkurſe
Berlin 29 März 1916

Die e telegraphtiſche Aus ahlungen ſtellerſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie fo

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New 1 Dou s552 554 5,52 54g5 100 I 25 245 2 244100 Kr 1és 169 les losSchweden 100 Kr i irsy i iNorwegen 100 Kr 170 171 16 170Schweig 100 Fr i i22 zu ie rweſ 100 K 64 20 64 30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levo 79 62 60,62 79,62 80,62

Konſtantinopel Geld 20,65 Brief 20 75
ein türkiſches PfundSpanien im Geld 125,50 Hrief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 28 März Das Jntereſſe der am hieſigen Waren
verkehr Beteiligten konzentriert ſich mit r Jahres
zeit immer mehr auf den Handel mit Sämereien Die Nach
frage nach Seradella iſt wieder lebhafter die Tendenz feſter ge
worden Das Geſchäft mit Saatweizen und Saatroggen iſt un
verändert wird jedoch durch die mannigfaltigen Vorſchriften be
hindert Jn Klee und Grasſämereien räumen ſich die hieſigen
Beſtände immer mehr Ebenſo in Mohrrüben und Kohlrüben
ſomen Für Lupinen beſteht bei den Händlern mehr Begehr
während bei Saatwicken die Verbraucher ſich noch an den z
hohen Preiſen ſtoßen Wetter Trübe

Berliner Diskonto Geſellſchaft
Geſtern fand die Sitzung des Aufſichtsrats der Diskanig So

ſellſchaft ſtatt in der über die Ergebniſſe des abgelaufenen Ge
ſchäftsjahres berichtet wurde Auf Vorſchlag der Geſchäftsinhaber
wurde beſchloſſen der u den 23 April einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent in
Vorſchlag zu bringen Nach dem Bericht der Direktion iſt es ihr
auch in dieſem Jahre nicht möglich geweſen von ihrer Londoner
Niederlaſſung einen Nachweis des Vermögensſtandes und der Er
gebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres zu erhalten ſo daß ſie
ſich außerſtande ſah dieſe bei der Aufmachung der Bilanz wie der
Gewinn und Verluſtrechnung mit einzuſtellen Den aus der
zwangsweiſen Liquidation der Londoner Niederlaſſung drohenden
Verluſten iſt Rechnung getragen

Es erbrachten Wechſel und Zinſen 29 271 911 Mk 1915
24 551 004 Mk Coupons 672 301 694 489 Mk Proviſion
11518 031 10 229 867 Mk Beteiligung bei der Norddeutſchen
BVan kin Hamburg 6 000 000 5 100 000 Mk Beteiligung bei dem
A Schaaffhauſenſchen Bankverein G 6 000 000 5 000 000 Mk
dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
2947 461 2 826 571 Mk verfallene Gewinnanteilſcheine 300

285 Mk hierzu Vortrag aus dem Vorjahre 1 235 445 1 234 080
Mark Rohgewinn 57 665 458 49 636 299 Mk Ab Ver
waltungskoſten 17 332 114 13 993 541 Mk Steuern 3 471 668
2 868 238 Mk Wertpapiere 2 595 163 Mk bleibt Rein

gewinn 36861 675 30 179 355 Mk für den folgende Ver
teilung vorgeſchlagen wird

Dividende 10 Proz 1915 8 Proz 30 000 000 25 500 000
Mark Gewinnbeteiligung der Geſchäftsinhaber 2747 368
2 060 526 Mk Gewinnbeteiligung des Aufſichtsrats 853 080
710 526 Mk Rückſtellung für Talonſteuer 300 000 372 857 Mk

Abſchreibung auf Mobilien 200 000 Mk Ueberweiſung an
die David Hauſemannſche Penſionskaſſe 400 000 300 000 Mk
Ueberweiſung an den Unterſtützungsfonds für Angeſtellte 100 000

Mark Ueberweiſung an die Allgemeine geſetzliche Reſerve
25 000 Mk Ueberweiſung an die Beſondere Reſerve 1 000 000

Mk Vortrag auf neue Rechnung 1 236 226 1 235 445 Mk
Das Kommanditkapital von 300 000 000 Mark iſt unverändert

geblieben Die Allgemeine geſetzliche und die Beſondere Reſerve
betragen nach den oben erwähnten Zuweiſungen nunmehr zu
ſammen 120 000 000 Mark

h

Die Verhandlungen zur Verlängerung des Zinkhüttenver
bandes haben Montag früh in Berlin begonnen Nach dem bis
herigen Verlauf der Sitzung erſcheint die Verlängerung des Ver
vandes geſichert Zwar beſtehen noch Differenzen in gewiſſen
Punkten ſie werden indeſſen als nicht mehr bedeutend bezeichnet
und anſcheinend wird mit den beiden Werken eine Verſtändigung
zu erzielen ſein Es iſt beantragt worden den Verband bis zum
i Oktober proviſoriſch zu verlängern ſo daß erſt nach dem Kriege
zu einer definitiven Verbandsverlängerung geſchritten werden

wird t

Die Zementvpreiſe der deutſchen Zementgruppen die nach der
Erhöhung ab 1 Januar dieſes Jahres um 9 Mark pro Tonne auf
Anordnung der Reichszementſtelle zunächſt bis Ende März gelten
ſollten werden einſtweilen unverändert gelaſſen

Aktienneugründung Die Firma C T vünlich Kognak
Brennerei in Wilthen i wurde unter Mitwirkung der Lö
bauer Vank in Löbau i S und der Kommerz und Diskonto
bank in Berlin mit einem Aktienkapital von 2 Mill Mark in
cine Aktiengeſellſchaft umgewandelt

Duxer Kohlenverein in Großgöſſen Der Aufſichtsrat hat
beſchloſſen für 1916 eine Dividende von wieder 16 Prozent in

Vorſch ag zu bringen
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 27 März Weizen Mai 1946 Juli 167
September 153 Mais Mai 1178 Juli 11578 September
11458 Schmalz Mai 19,80 Juli 19,87 Pork Mai 34,45 Juli
33,50 Rippen Mai 18,05 Juli 18,22 Hafer Mai 618 Juli
58

Winterweizen 217 Weizen Nr 1Newyork 27 Mär
northern 234 Mais 131 Mehl 870 890 Zucker 958

Wafferſtande
bedeutet über unter Null

Elbe 28 Nu uAutzi 22 RoßlavTorgan r2 12 Schönebeck 3,51Wittenbero 3,40 Magdeburg 43 18
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmannz Feuilleton unten tat r
rmiſchtes uſw Hans Natonek für Mußkkritik S

hinte u ren tet e Secias ben Hers
eil Hugc Franke uSendel Samtlich in Halle
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